






Kirchdorfer Jugend lernt Verantwortung kennen.

In Holzkirchen fand für 30 Judokas der erste Teil eines 
Trainerassistentenlehrgangs statt. Vom TSV Kirchdorf waren 
die drei Mädchen Vanessa und Christiane Hämmerl und Julia 
Lindinger dabei. Das Wochenende stand unter dem Motto 
„Was ist Judo? Wie mache ich gutes Judo? Und wie kann ich 
den kleinen Anfängern kindgerecht gutes Judo lehren?“. Die 
Antworten auf diese Fragen gaben verschiedene Trainer, u.a. 
Gerhard Steidele (8.Dan), Stefan Maier (3. Dan Lehrbeauftragter 
Oberbayern). Sie vermittelten den anwesenden Jugendlichen 
viele wichtige Tipps in sowohl praktischen Einheiten mit 
Spielen und viel Technik, als auch in Theoriestunden, in denen 
das richtige Ausfüllen von Wettkampflisten, das Aufstellen 
eines Trainingsplans und die Bedeutung von Aufsichtspflicht 
gelehrt wurde. Am Samstagabend gab es außerdem ein paar 
auspowernde Übungen und am Sonntag wurden zum Abschluss 
noch die von den Teilnehmern in Gruppen ausgearbeiteten 
Trainingsstunden abgehalten. Für die drei Kirchdorferinnen 
war dieses Wochenende sehr lehrreich und es hat ihnen auch 
viel Spaß gemacht. Julia, Vanessa und Christiane freuen sich auf 
den 2. Teil vom Assistentenlehrgang. Abteilungsleiter Thomas 
Dorner ist stolz auf die 3 Kirchdorferinnen, da sie in dem Alter 
Verantwortung auf sich nehmen und mit ihrem Wirken für ein 
gutes und gesichertes Training beitragen. 

Vanessa Hämmerl betreut 2 Kinder im Training. 

ausflug des Frauenbundes Kirchdorf a. inn nach schliersee

Auch das trübe Wetter konnte die Stimmung im Bus nicht 
vermiesen als sich 50 Frauenbunddamen aus Kirchdorf, mit 
einer männlichen Unterstützung, zu einem Tagesausflug 
Richtung Schliersee aufmachten. Bei einer kurzen Rast am 
Chiemsee stärkten wir uns mit frischen Brezen. Weiter ging 
es zur Schafwollspinnerei Höfer. Vor allem die Arbeiten an 
den großen Webstühlen, die teilweise mit zwei Personen 
bedient werden, beeindruckte die Ausflügler. Im Laden wurde 
so manche wohlriechende Schafwollseife eingekauft, Mützen 
und Handschuhe probiert oder aber auch nur Bastelideen für 
die Zukunft gesammelt. Nach kurzer Fahrt erreichten wir den 
Schliersee. Ein Spaziergang nach dem Mittagessen führte uns 

Nach Hinweisen zu Themen wie Bustransport, 
Parkplatzsituation, Schließanlage, Homepage (www.vs-
kirchdorf.de) und Stundenplan begaben sich die Eltern in die 
Klassen, um ihre Vertreter für den Elternbeirat zu wählen und 
von den Klasslehrern weitere Informationen zu erhalten.

Eine Woche später trafen sich die Elternbeiräte zur Wahl der 
Funktionsträger. In der Grundschule wurde Robert Zellner zum 
neuen Elternbeiratsvorsitzenden gewählt, seine Stellvertretung 
übernimmt Jürgen Fürstberger. Die Mittelschuleltern werden 
weiterhin von Elfriede Rieger als Vorsitzender vertreten; ihr zur 
Seite steht Pia Prehofer als Stellvertreterin. Die Elternbeiräte 
beider Schulen beschlossen, weiterhin gemeinsam zu tagen 
und übertrugen Stephanie Kettler die Führung der Kasse des 
Fördervereins.

Hintere Reihe von links; Elternbeiräte der Mittelschule: 
Elfriede Rieger, Erika Lameker, Pia Prehofer, Elisabeth 
Mack, Konrektorin Inez Backhaus, Rektor Rainer Lehner 
Vordere Reihe von links; Elternbeiräte der Grundschule: Birgitta 
Birndorfer, Martin Koppmann, Jürgen Fürstberger, Helena Ruf, 
Stephanie Kettler, Robert Zellner

entlang der Uferpromenade Richtung Schiffanlegeplatz. Mit 
dem Ausflugsschiff ging es einmal rund um den See, vorbei 
an der kleinen beschaulichen Insel Wörth. Wir trotzten dem 
leichten Nieselregen und blieben einfach unter aufgespannten 
Regenschirmen auf dem Oberdeck sitzen. Einer engen 
Waldstrasse folgend kamen wir an das letzte Ziel für diesen 
Tag, den Kräuterhof Hennerer. Nach dem Verzehr von 
hausgemachten Torten und einem Haferl  Kaffee konnten wir 
noch so manches über Kräutertees und Salben erfahren. Leider 
ließ das Wetter mittlerweile zu wünschen übrig, so dass der 
Kräutergarten rund ums Haus von uns verschont blieb. Bei 
strömenden Regen traten wir unsere Rückreise an.







W a s ? W o ?
V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

W a n n ?

DO 07.11.2013 13.30 Uhr Heilige Messe anschl. seniorennachmittag;  Kapelle i. Seniorenheim
   seniorenclub-team Kirchdorf a. inn St. Josef anschl. Pfarrheim 

FR 06.09.2013 ab 19.00 Uhr schafkopfturnier mit Vizeweltmeister Walter schreitt, Pfarrheim St. Konrad
   Kartenausgabe: 19.00 uhr, spielbeginn: 19.30 uhr;
   Kath. Pfarrei Kirchdorf a. inn

SA 09.11.2013 14.00 Uhr lumara-backvorführung, anmeldung unbedingt erforder- Pfarrheim St. Konrad
   lich! Organisation und anmeldung: gabi Miedl (tel. 08571
   7300); Kath. Frauenbund Kirchdorf a. inn / Junge-Frauen-
   gruppe

SA 09.11.2013 19.30 Uhr „asiatische Formgehölze“ mit Dipl.-ing. bärbel Ranseder GH Kirchenwirt, Julbach
   Obst- und gartenbauverein Julbach/Kirchdorf a. inn e.V.

SO 10.11.2013 8.30 Uhr gottesdienst für verstorbene Mitglieder; Kath. Frauenbund Pfarrkirche Seibersdorf
   seibersdorf

FR 15.11.2013 ab 19.00 Uhr Nikolausschießen (jeweils Montag und Freitag); bräuhaus- Schützenhaus Ritzing
bis 06.12.2013  schützen Ritzing e.V.

FR 15.11.2013 ab 19.00 Uhr Vereinsmeisterschaft (jeweils Montag und Freitag); bräu- Schützenhaus Ritzing
bis  06.12.2013  hausschützen Ritzing e.V.

DO 21.11.2013 14.00 Uhr seniorennachmittag (bürgerversammlung); seniorenclub- Pfarrheim St. Konrad
   team Kirchdorf a. inn

SA 23.11.2013  Weihnachten am Wolfgangsee, Fahrt zum Christkindlmarkt  
   nach st. gilgen anschl. schifffahrt nach st. Wolfgang und 
   Fahrt zum strobler Weihnachtsmarkt; Organisation und 
   anmeldung: Claudia braunsperger (tel. 08571/6314);
   Kath. Frauenbund Kirchdorf a. inn / Junge-Frauen-gruppe

FR 29.11.2013 15.00 Uhr Wir binden unseren adventskranz selber (näheres siehe Pfarrheim St. Konrad
   Pfarrbrief!) Organisation und anmeldung: susi Reith (tel. 
   08571-930 355)

SA 30.11.2013 13.30 Uhr adventfeier mit basar; Kath. Frauenbund seibersdorf GH Kirchenwirt

jeweils am Sonntag 10.00 Uhr bürgerfrühschoppen für alle Kirchdorfer/innen;
vor der Gemeinderatssitzung  „es werden der öffentliche teil der gR-sitzung GH Kirchenwirt, Kirchdorf
   und aktuelle themen der gemeindepolitk besprochen.“
   FW-Orstverband Kirchdorf a. inn

Jeden MO 17.30 - 19.30 Uhr „Montagsturnen“ für Kinder ab 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MO  17.30 - 18.30 Uhr „taNg sOO DO Kinder“ Gymnastikraum d. Schule

Jeden MO 19.00 - 20.00 Uhr „ZuMba gold“ Gymnastikraum d. Schule

Jeden MO 20.00 - 21.00 Uhr „taNg sOO DO erwachsene“ Gymnastikraum d. Schule

Jeden DI 15.30 - 17.30 Uhr „Kinder-turnen“ für Kinder unter 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden DO 19.00 - 20.00 Uhr „Pilates“ Gymnastikraum d. Schule

Jeden DO 19.00 - 20.00 Uhr „ZuMba“ Gymnastikraum d. Schule

Jeden MI 19.30 Uhr singstunde des Männerchores im Musikzimmer Volksschule Kirchdorf  

Jeden DO  17.30 - 18.30 Uhr Chorprobe Kinderchor sonnenschein (außer Ferienzeit) Pfarrheim St. Konrad

Jeden DO  18.30 - 19.30 Uhr Chorprobe Jugendchor „Young Voices“ (außer Ferienzeit) Pfarrheim St. Konrad

Jeden MI./DO. 9 - 11.00 Uhr Muki-gruppenstunde Pfarrheim Kirchdorf/1.OG









Gletscher durch die Auswirkungen des Klimawandels. 
Gebannt lauschten die Senioren seinen Ausführungen, die 
er immer wieder mit eigenen Erfahrungen garnierte. So 
entstand ein beeindruckendes Bild des Alpinismus.

 
Seniorenclub-Chefin Maria Tappert dankt Hugo Retzer für seinen 
überaus spannenden Vortrag.

eine noble spende: beleuchtung für den 
generationengarten des seniorenheimes st. Josef
Ein erfreulicher Tag für das Seniorenheim St. Josef, seine 
Bewohner und die Gemeinde Kirchdorf: Der neu angelegte 
Generationengarten, der das Seniorenheim mit dem 
Kindergarten St. Martin in Ritzing verbindet, kann auch 
nach Einbruch der Dämmerung begangen werden. Das 
ermöglicht eine Beleuchtung, die von zwei namhaften 
Sponsoren gespendet wurde: der Inn Energie in Simbach 
und der VR-Bank Rottal-Inn. Sie übergaben das nächtliche 
Licht der Gemeinde Kirchdorf. 
Kämmerin Sabine Pfanzelt, Kaufm. Werkleiterin des 
Seniorenheimes St. Josef, bedankte sich im Namen 
der Gemeinde für die großzügige Spende. „Dass 
unsere Bemühungen, den Generationengarten für die 
Heimbewohner auch noch bei nachlassendem Tageslicht 
als Oase der Ruhe nutzbar zu machen, auf diese Weise 
unterstützt wurden, freut uns ungemein“, sagte sie. „Er soll 
eine Stätte der Begegnung unter den Generationen werden. 
Dafür haben sich jetzt die Voraussetzungen deutlich 
verbessert.“ Auch Kirchdorfs Neu-Bürgermeister Johann 
Springer gab seiner Freude Ausdruck, dass die beiden 

Wirtschaftsunternehmen über den eigenen Tellerrand  
hinweg blicken und sich gesellschaftlich engagieren. „In 
Zeiten Not leidender Kassen tut uns jeder finanzielle 
Beitrag gut.“
Geschäftsführer Karl Maria Frixeder der Inn Energie hob 
hervor, dass es für einen Energieversorger eine hehre 
Aufgabe sei, ein energetisches Projekt zu unterstützen, 
noch dazu, wenn man feststellen könne, dass in Kirchdorf 
Strom zu 100 % aus Wasserkraft eingesetzt werde. Ein 
derartiger Beitrag sei auch unter Umweltgesichtspunkten 
sinnvoll. Afred Schoßböck, Vorstandsmitglied der VR-Bank 
Rottal-Inn, sagte, sein Unternehmen habe den Gedanken, 
einen Generationengarten zu beleuchten und mitzuhelfen, 
dass Alt und Jung zusammenfinden, als „wunderbare Idee“ 
empfunden. „Für ein derartiges gesellschaftliches Projekt 
bringen wir uns gern ein.“  
Wie die Beleuchtung funktioniert, erklärte Sabine 
Pfanzelt: Ein Dämmerungsschalter sorgt bei eintretender 
Dunkelheit dafür, dass das Licht angeht. Sie ermunterte 
die Kirchdorfer Bürger, den Generationengarten in ihre 
Überlegungen hinsichtlich eines abendlichen Spaziergangs 
einzubeziehen. „Eine schöne Landschaft, Sitzbänke und 
Fitnessgeräte - was braucht man mehr?“

Sie waren bei der Übergabe der Beleuchtung dabei (v.l.): 
Bürgermeister Johann Springer, Karl Maria Frixeder (Inn Energie), 
Gemeindekämmerin Sabine Pfanzelt, Sigrid Seghutera (Leiterin 
Seniorenheim), Alfred Schoßböck und Alexander Wimmer (VR-
Bank).                                                             Foto: Schaffarczyk

Festliches essen im seniorenheim st. Josef - gestiftet 
von Pfarrer Reßlhuber
Am 18. August 1912 früh um ½ 7 Uhr starb mit 76 Jahren 
der Pfarrer der Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Franz Seraph 
Reßlhuber. Dass er heute noch in der Geschichte der 
Pfarrei und der Gemeinde Kirchdorf einen besonderen 
Platz einnimmt, liegt an seiner Stiftung, die er hinterlassen 
hat und die bis in die heutige Zeit hinein wirkt: die Pfarrer 
Reßlhuber‘sche Stiftung. Sie sollte die ab 1876 errichtete 
Armen- und Krankenanstalt wirtschaftlich absichern.
Diese Einrichtung geht zurück auf den Kirchdorfer 
Pfarrer Georg Weber (1844 - 1864); er hatte 1848 den 
Nothelferbund gegründet, dessen Erlöse die finanzielle 
Grundlage für den Bau eines Armenhauses zusammen 
mit der Gemeinde Kirchdorf bildeten. Daraus entwickelte 
sich das heutige Seniorenheim St. Josef. Pfarrer Reßlhuber 
wirkte fast 25 Jahre überaus segensreich in Kirchdorf. 
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Herbstaktionen für die Vorschulkinder

Vorschulkinder schnuppern bäckerluft

Ihre ersten beruflichen Erfahrungen konnten die Vorschulkinder 
der Kindertagesstätten St. Martin und Sonnenschein in der 
Bäckerei Danzer sammeln. In zwei Gruppen aufgeteilt, durften 
sie die Bäckerei in Ritzing besuchen und ihr Geschick als kleine 
Bäcker unter Beweis stellen. Heidrun Rieger-Danzer, Gudrun 
Danzer und Edeltraud Danzer zeigten den Vorschulkindern, 
wie ihr Frühstücksbrot hergestellt wird. Natürlich durften die 
Kinder dabei selbst kräftig mithelfen. Beim Brezen formen kam 
so mancherlei Talent zum Vorschein und die noch „nackten“ 
Teigstangerl und Semmeln durften die Kinder in Sesam oder 
Mohn wälzen. Dann hieß es ab damit in den Ofen. Alles was die 
kleinen Besucher gebacken hatten, durften sie mit nach Hause 
nehmen.

Für diese Einblicke in den Bäckerberuf und für die mitgenommen 
Eindrücke ein herzlichen Dankeschön an die Bäckerei Danzer!!

Vorschulkinder erkunden burggelände

Ende September durften die Vorschulkinder beider 
Kindertagesttätten die Burganlage in Julbach „stürmen“. Bei 
mildem Bergwetter machten sich die Mädchen und Buben unter 
der Führung von Erwin Webersberger und Gabi Sperl auf den 
Weg. Den steilen Weg durch die „Hölle“ schafften die Kinder 
gut und wurden oben mit einem herrlichen Blick über das Inntal 
belohnt. Während sich eine Gruppe mit Gabi auf den Weg 
durch den „Burgstall“ (Höhlenweg) machte, zeigte Erwin den 
anderen Kindern die Überreste der Burganlage – Brunnen und 
Steine. Außerdem hatte er einen Schatzkoffer dabei, in dem alte 
Haarspangen, Werkzeuge und Münzen zu bewundern waren.
Besonders eindrucksvoll war der Gang durch das enge und 
stockfinstere Höhlensystem für die Kinder. Gabi erleuchtete 
die Gänge mit Kerzen, so gingen immer ein paar Kinder auf 
Erkundungstour.

Nach einer gemeinsamen Brotzeit waren alle für den steilen 
Abstieg gestärkt.

Die Kinder und die Teams beider Kindertagesstätten 
„Sonnenschein“ und „St. Martin“ bedanken sich auf diesem 
Wege nochmal recht herzlich bei Erwin und Gabi.

GRANdL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf

An einem Standort unterhält das SLW ein Altenpflegeheim so-
wie ein Exerzitien-, Bildungs- und Begegnungshaus mit einem 
Jugendgästehaus. Im Jahr 2014 feiert das SLW sein 125-jähriges 
Bestehen. 

ansprechpartner für die Medien 

Stiftungskommunikation SLW Altötting – Kerstin Preißler, Lei-
tung – Neuöttinger Str. 64, 84503 Altötting 

Tel: 08671 / 980-300 – Fax: 08671 / 980-189 – E-Mail: kerstin.
preissler@slw.de 

Von den Spendengeldern wurden vor Ort unter anderem Schulbü-
cher besorgt, die auch gleich von den Kindern getestet wurden. 

Bildnachweis: Walter Plank 


